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Untersuchungen zur Standfestigkeit von gebundenen Pflasterflächen 
unter Verkehrsbelastung durch die  Technische Universität München 
 
Durch die Firmen NOPHADRAIN BV aus Kerkrade in 
den Niederlanden bzw. deren deutsche Vertretung, die 
OBS® Objekt-Begrünungs-Systeme GmbH, Unna, 
sowie die  ROMEX®-PFLASTERFUGENMÖRTEL (PFM) 
Euskirchen wurde das international renommierte Prüfamt 
für Verkehrswegebau der Technischen Universität 
München beauftragt, die Standfestigkeit von gebundenen 
Pflasterflächen unter verschiedenen Verkehrs-
belastungen  (PKW bis schweren LKW) im Rollprüfstand 
zu untersuchen.   
Schwerpunkt der Tätigkeit des Lehrstuhl und Prüfamt für 
Verkehrswegebau ist die experimentelle und theoretische 
Erforschung des Verformungs- und Beanspruchungs-
verhaltens des Oberbaus von Straßen, Eisenbahnen und 
Flugplätzen, sowie die Dimensionierung und Entwicklung 
neuer Systeme. 
 
Zuerst wurde eine bituminöse Abdichtung in den 
Prüfkörper eingeschweißt. Darauf kam zum Schutz der 
Abdichtung die Schutzschicht NOPHADRAIN TSF-100 
aus einer speziellen HDPE-Folie.  Auf der 
Schutzschicht, die gleichzeitig die erste Gleitlage 
darstellt, wurde dann die Drainagematte 
NOPHADRAIN ND 620hd aufgelegt und die Stoßfugen 
jeweils mittig, d.h. bei halber Überrolllänge angeordnet. 
 
Die CE-markierten NOPHADRAIN Drainagematten 
besitzen eine Dauerhaftigkeit lt. DIN EN 13252 von 
über 25 Jahren. Funktionen wie Filterung, Dränung, 
Gleiten, Trennen und zum Teil je nach Anwendung 
Schutz der Abdichtung werden von der CE-markierten 
Nophadrain ND Dränagematte übernommen. Der Kern 
der ND Dränagematte ist die geformte Noppenfolie aus 
Kunststoff mit einer Bauhöhe von 8mm/ 13mm/ 16mm/ 
27 mm. Oberseitig ist ein Geotextil/Gewebe 
aufkaschiert. Abhängig von der Anwendung kann der 
Kern diffusionsoffen (perforiert) und auf der Rückseite 
mit einer druckverteilenden Gleitfolie oder einem 
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diffusionsoffenen Geotextil versehen werden. Die 
Noppen können je nach Ausrichtung einen zusätzlichen 
Wasserspeicher für die Vegetation bieten. Je nach 
Anwendung können Dränagematten mit einer 
Druckfestigkeit von 150 kN/m² bis 1500 kN/m² geliefert 
werden. 
 
 
 
 
Die  zwei verschiedenen Prüfflächen wurden unter 
Verwendung von Betonsteinpflaster 20x10x8cm und 
Natursteinpflaster 20x10x10cm hergestellt. In die 
Prüffläche des Natursteinpflasters wurde eine 16 cm 
starke Dränbetontragschicht eingebaut. Das Pflaster 
wurde mit der ROMEX®-HAFTSCHLÄMME, einer 
Haftbrücke, vorbehandelt. Das vorbehandelte Pflaster 
wurde in 6 cm bzw. 4 cm ROMEX®-TRASS-BETTUNG, 
ein spezieller durch ROMEX® entwickelter 
frostbeständiger Dränagemörtel, verlegt.  
 
Danach wurde die gesamte Fläche mit dem modernen  
und bewährten Pflasterfugenmörtel, ROMPOX®-D2000 
im Farbton „neutral“ verfugt. Mit seinen über 24 N/mm² 
Druckfestigkeit und  2.390 N/mm² statisches 
Elastizitätsmodul (flexibler als z.B. zementgebundene 
Pflasterfugenmörtel mit ∅ 20.000 N/mm²) weist 
ROMPOX®-D2000 ein erheblich günstigeres 
Verformungsverhalten auf und ist somit hervorragend 
für die Verfugung auch stark belasteter Pflasterflächen 
geeignet.  
 
 
Es wurden insgesamt 100.000 Überrollungen der beiden Prüfflächen in beiden 
Rollrichtungen mit phasenweise gesteigerten Radlasten von jeweils 5 kN ("schwere 
PKW"), 10 kN ("Kleintransporter"), 25 kN („leichte LKW) und 50 kN ("schwere LKW") 
vorgenommen.  
 
Hierzu wurde der Überroll-Prüfstand des Prüfamtes mit 
zwei LKW-Rädern bestückt, um die gleichzeitige 
Belastung beider Prüfflächen zu gewährleisten. 
Abschließend wurde auf der Teilfläche mit 
Natursteinpflaster noch eine weitere Versuchsphase 
zur Simulation schwerer, überladener LKW 
durchgeführt (Simulation einer 60 kN Radlast). Die 
Versuche wurden unter konstanten, klimatischen 
Randbedingungen, d.h. bei Raumtemperatur (ca. 20°C) 
und ohne Beregnung durchgeführt. 
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Das Ergebnis: 
 

Die Teilfläche mit Natursteinpflaster zeigte auch nach Abschluss der Phase 5 
(schwere, LKW 40  bis 45 t Gesamtgewicht) keinerlei Schäden oder signifikante Verformungen. 
 

Die Teilfläche mit Betonsteinpflaster zeigte auch nach Abschluss der Phase 3 
(leichte LKW 7,5 bis 10 t Gesamtgewicht) keinerlei Schäden oder signifikante Verformungen. 
 
Mit den NOPHADRAIN Schutz- und Drainagesystemen 
und bei Verwendung der 2-Komponenten ROMEX® 

Pflasterfugenmörtel sowie der ROMEX®-TRASS-
BETTUNG, steht dem Planer und Ausführenden auch ein 
befahrbares System für dünnschichtige Verkehrsflächen 
(ca. 16 cm Bauhöhe) auf Bauwerken bis zu einem 
Fahrzeuggewicht von ca. 10 to zu Verfügung. Für höchst 
belastbare Verkehrsflächen (ca. 31 cm  Bauhöhe) mit 
Natur- oder Betonstein sind  Bauweisen bis zu einem 
Fahrzeuggewicht  von 45 to  (überladener LKW)  möglich. 
 
Nophadrain und ROMEX® sind die ersten und einzigen Hersteller im Bereich Pflasterbau, 
die Ihren Kunden neben dem Nachweis der Funktionsfähigkeit der Gesamtbauweise, CE-
markierte Drainagematten und eine Systemgarantie auf die gebundene Bauweise bieten. 
Nophadrain und ROMEX® bedeuten Sicherheit insbesondere für Fachfirmen, die Ihren 
Endkunden häufig nach BGB, eine 5-jährige Garantie auf Ihre Bauleistungen geben. 
 
Diesen Firmen steht 
Nophadrain  und ROMEX® vor, 
während und nach der Bauzeit 
beratend zur Seite! 
Objektbezogen können Details 
über die Prüfungen, die CE-
Zertifikate, das ROMEX® 
Zertifikat sowie alle weiteren 
Informationen bei Nophadrain/ 
OBS® und ROMEX® angefragt 
oder jederzeit auf deren 
Homepage abrufen werden. 
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